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KAFFEE
IMMER NOCH

DER VORTEILHAFTESTE

Mein Name ist
Steinbückli
Ich bin eine lehr angenehme
Zugabe zu Kaffee, Tee und Wein. Nicht
iu süß, aber von großem
Wohlgeschmack, bin ich eine Gleim-
smwer-SpezIalltät, die auch jeder
Herr gern Ißt, von den Damen ganz
abgesehen, die mich sehr rühmen.
In hygienischer, frischhaltender
Packung werde ich prompt Ter-
sdiiökt durch meinen Hersteller :

Bäckerei Steinbock, David scheiienbers, winterthur

BEI NI EN

Bei offenen Beinen,
Krampfadern,
Beingeschwüren, schmerzhaften
nnd entzündeten Wunden
hilft rasch und sicher,

das klinisch erprobte

SIWALIN
Tausende von Zeugnissen
Vi Dose 2.50 Vi Dose 5.-

Dr. Franz Mier, Willisau lie

Umgehender Postversand

Sinds die Augen,
geh zu Ruhnhe!

ZÜRICH- Bahnhofsrr.98

Î
M II

^unftfeuertoerfc
unb Äerjen jeber ÎIrt, Sdjuhcrèmc

3btal", ÎSobcnrotdjyc, S3obenBl,

«tablfpäne, ÎBagenfett, £eber=

fctt.Ccbcrladä, ufro., liefert in befter

Qualität btlligft fö. Sifrher,
Sdjroeij. 3ünb= u.3ettroorenfobrik
Sehraltorf (30rtd)). 03egr. 1890.

Verlangen Sie ^rcisliftc.

In Apotheken erhältlich
Dose Fr. 1.-

Harmlose
Geschichte

Junge Ehefrauen sind in der Regel

falls sie einen Mann besitzen

der gesunde Zähne, keinen Schmerbauch

und keine Glatze hat,
mehr oder wehiger eifersüchtig.
Seit gestern abend gehörte auch

Frau Melanie zu diesen eifersüchtigen

Ehefrauen.
Sie hatte nämlich bemerkt, dass

ihr Mann, als er, das erstemal seit

dem Hochzeitstag, ein bisschen
beduselt nach Hause kam, den Ehering

nicht mehr am gleichen Finger

trug wie sonst. Eheringe pflegen
gewöhnlich nicht ohne Zutun ihres

Trägers den Standort zu wechseln

und weil Melanie ihren Jugendfreund

Toni einmal vor einem Dancing

beobachtet hatte, wie er den

kleinen, schmalen Streifen in der
Westentasche verschwinden liess

und den verräterischen Abdruck
mit einem breiten Siegelring ca-

chierte, war es bei ihr eine
ausgemachte Sache, dass ihr Mann sie

betrogen hatte. Gewöhnliche Frauen
hätten in einem solchen Falle
bestimmt einen Riesenkrach gemacht.
Weil sie sich aber nicht zu diesem

grossen Haufen zählte, besann sie

sich eines Bessern. Mit honigsüs-

sem Lächeln komplimentierte sie

ihren ungetreuen Gatten ins Bett.
Dann holte sie die, ein solch
unverschämtes Tun so sehr begünstigende

Weste in die Stube, zückte
die Schere und schnitt in jede
Tasche ein Riesenloch. Im Gefühl
befriedigter Rache legte sie sich
sodann zur Ruhe und schlief den

Schlaf der Gerechten.
Geraume Zeit später die Sache

mit den Westentaschen war nie
erwähnt worden hatte ihr Gatte

Ferien und schwärmte von einer
Reise ins Engadin. Weil es aber

immer eine gewagte Sache ist, junge
Ehemänner allein auf Ferienreisen

zu schicken, setzte Melanie es

durch, dass er in ihrer Begleitung
zu reisen einwilligte.

Erwartungsvoll stapften die Beiden

durch die Zürcher Bahnhof-

Frieda, die Autlersgattin
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